Anlage 1 zu GRDrs 530/2016 

Ausführliche Begründung:

1. Allgemeines
Die Stadtentwässerung Stuttgart wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 25. Mai 1994 seit 01. Januar 1995 als Eigenbetrieb innerhalb des Tiefbau​amts geführt. Das Kerngeschäft der SES ist die schadlose Ableitung und Behandlung von Abwässern einschließlich der Klärschlammverwertung und 
–beseitigung. Darüber hinaus reinigt die SES im Auftrag des Tiefbauamtes die Straßeneinläufe im Stadtgebiet. Zusätzlich bestehen mit neun Umlandgemeinden öffentlich-rechtliche Abwasseranschlussverträge zur Reinigung der Abwässer.

Der Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BHP (Prof. Dr. Binder, Dr. Dr. Hillebrecht und Partner GmbH) und der Bericht über die örtliche Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes wird den Mitgliedern des Betriebs-ausschusses als Anlage zur Verfügung gestellt.
Die örtliche Prüfung ergab keine Anhaltspunkte, die der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015 des Eigenbetriebs SES und der Entlastung der Betriebsleitung für 2015 entgegensteht. Mit Datum vom 31. Mai 2016 wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.
2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs (vgl. Lagebericht Anlage 2)
Das Geschäftsjahr 2015 war erfolgreich. Die Erträge liegen um rund 3 % über den 
geplanten Ansätzen und konnten die Aufwendungen, die teilweise auch über den Planbudgets lagen ausgleichen. Das anvisierte Jahresergebnis in Höhe von 2.287 TEUR wurde erreicht. Gleichzeitig wurde im Bereichen Schmutzwasser eine Kostenüberdeckung in Höhe von 889 TEUR erwirtschaftet. Die Kostenüberdeck-ung steht in vollem Umfang für die nächsten Gebührenkalkulationen zur Verfügung, während das Jahresergebnis nach Beschluss in die allgemeine Rück-lage des Eigenbetriebes zur Verbesserung der Finanzstruktur eingestellt wird.

In die Anlagen der SES wird nachhaltig investiert. 2015 wurden zur Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau der Stadtentwässerungsanlagen 45.365 TEUR eingesetzt. 22.817 TEUR davon für das Stuttgarter Kanalnetz und 20.305 TEUR für die Klärwerke. Im Mittelpunkt standen dabei Investitionen zum Erhalt des öffentlichen Kanalnetzes und Investitionen vor dem Hintergrund der Forderungen des Landes zur Umsetzung der EU-Wasserrahmen-Richtlinie. Gleichzeitig wurden Instandhaltungsarbeiten in Höhe von über 9.790 TEUR für die Klärwerksanlagen und das Kanalnetz durchgeführt. Es gilt Verfügbarkeit und Funktionstüchtigkeit der Stadtentwässerungsanlagen langfristig zu erhalten.

Im Rahmen der strategischen Ausrichtung der SES wurden 2015 die festgelegten Ziele und Umsetzungsmaßnahmen konsequent weiterverfolgt. Dabei werden ökologische, organisatorische, soziale, und ökonomische Aspekte gleichrangig und nachhaltig betrachtet.

Die Reinigungsleistungen der Stuttgarter Klärwerke waren zu jeder Zeit gut. Es gab keine Überschreitungen der Grenzwerte gemäß der wasserrechtlichen Erlaubnis. Das Stuttgarter Abwasserkanalnetz erstreckt sich über 1.685 km. Der Kanalzustand hat sich gegenüber 2014 leicht verbessert.

Im Schnitt zahlten die Bürger in der Bundesrepublik Deutschland für einen durch​schnittlichen Familienhaushalt (bei 120 m³ Frischwasserverbrauch und einer ange​schlossenen Fläche von 80 m²) im Jahr 2015 rund 324 EUR Abwassergebühren. In Stuttgart lagen die Gebühren bei 252 EUR. Ein Gebührenvergleich der 16 Landeshauptstädte ergibt folgendes Bild:
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3. Erläuterungen zur Bilanz (vgl. Anlage 3)
Der Gemeinderat der Stadt hat den Jahresabschluss 2014 der SES am 29. Juli 2015 (GRDrs 577/2015) festgestellt. Die Zahlen der Schlussbilanz zum 31. Dezember 2014 sind als Anfangsbestände in der Finanzbuchhaltung des Be​richtsjahres 2015 ordnungsgemäß übertragen worden. 
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Das Gesamtvermögen der SES stieg zum 31.12.2015 auf 775.332 TEUR (Vorjahr 762.855 TEUR). Es besteht überwiegend aus technischen Anlagen zur Abwassersammlung und Abwasserreinigung.
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen liegt bei der Stadtentwässerung Stuttgart weiterhin über 98%. Die Gegenstände des Anlagevermögens werden in einem EDV-geführten Anlageverzeichnis mit allen erforderlichen Angaben dokumentiert. Innerhalb dieser Position erhöhte sich das Anlagevermögen des Kanalnetzes auf 507.768 TEUR (Vorjahr 501.150 TEUR). Auch das Anlagevermögen der Klärwerke erhöhte sich auf 248.759 TEUR zurück (Vorjahr 247.901 TEUR). Dabei reduzierten sich die Anlagen im Bau auf 50.427 TEUR (Vorjahr 61.937 TEUR).
Das Umlaufvermögen mit 14.350 TEUR (Vorjahr 8.884 TEUR) besteht aus dem Vorräten der Klärwerke und dem Kanalbetriebshof in Höhe von 2.491 TEUR, den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 5.664 TEUR und den Forderungen an die Stadt in Höhe von 6.129 TEUR.
Im Gesamtkapital stieg das Eigenkapital auf 58.463 TEUR und beinhaltete die Allgemeine Rücklage mit 56.091 TEUR (Vorjahr 54.297 TEUR) und das Jahresergebnis in Höhe von 2.372 TEUR. Das Jahresergebnis 2015 soll nach Beschluss des Gemeinderats in die Eigenkapitalrücklage eingestellt werden. Der Eigenkapitalanteil liegt damit bei 7,5 % (Vorjahr 7,4 %).
Das Abzugskapital der SES ging auf 188.372 TEUR zurück (Vorjahr 192.269 TEUR). Dabei lagen die Landeszuschüsse bei 18.481 TEUR (Vorjahr 20.058 TEUR), die Kanalbeiträge bei 91.229 TEUR (Vorjahr 95.505 TEUR), die Finanzier-ungsbeiträge der Anschlussgemeinden stiegen auf 57.359 TEUR (Vorjahr 55.933 TEUR) und die übrigen Ertragszuschüsse auf 21.303 TEUR (Vorjahr 20.773 TEUR).

Die Rückstellungen gingen leicht auf 9.262 TEUR zurück (Vorjahr 10.584 TEUR).
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich auf 519.040 TEUR (Vorjahr 503.737 TEUR). Dabei wurden zwei neue Darlehen in Höhe von 34.195 TEUR (Vorjahr 33.900 TEUR) aufgenommen und gleichzeitig 20.621 TEUR (Vorjahr 19.774 TEUR) getilgt. 2015 wurden keine neuen städtischen Darlehen aufgenommen. In den Sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser aus den Jahren 2014 bis 2015 mit 2.895 TEUR sowie Kostenüberdeckungen im Bereich Niederschlagswasser für das Jahr 2014 mit 206 TEUR abgegrenzt (vgl. Anlage 5a der GRDrs).
4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung (vgl. Anlage 4)

Im Berichtsjahr lagen die Gesamterträge bei 117.563 TEUR (Vorjahr 112.520 TEUR).
Die Umsatzerlöse erreichten dabei eine Summe von 114.040 TEUR (Vorjahr 109.330 TEUR). Dabei stiegen die Erlöse für Abwassergebühren und -entgelte auf 81.394 TEUR (Vorjahr 78.515 TEUR). Die zu Grunde liegenden Schmutzwasser-mengen lagen in 2015 bei Tm³ 35.983 (Vorjahr Tm³ 35.482). Die angeschlossenen privaten Niederschlagswasserflächen bei Tm² 31.250 (Vorjahr Tm² 31.293). Das Schmutzwasserentgelt lag in 2015 bei 1,64 EUR/m³ (Vorjahr 1,64 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr bei 0,69 EUR/m² (Vorjahr 0,66 EUR/m²). Die Erlöse der Vorjahre wurden in 2015 um 818 TEUR korrigiert (Vorjahr 526 TEUR). Bereinigt um diese Korrekturen sind die Umsatzerlöse in 2015 um 2,3 % gestiegen. Die Kostenerstattungen für die Entwässerung öffentlicher Flächen lagen im Berichtsjahr bei 8.979 TEUR (Vorjahr 8.446 TEUR). Für die Behandlung des Abwassers von anderen Gemeinden wurden Betriebskosten in Höhe von 7.867 TEUR (Vorjahr 7.762 TEUR) erstattet. Die Erlöse aus Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen gingen weiter auf 13.096 TEUR (Vorjahr 13.260 TEUR) zurück.
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* HR steht für Hochrechnung
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Die eigenen Planungs- und Bauleitungskosten der technischen Abteilungen in Höhe von 2.395 TEUR (Vorjahr 2.260 TEUR) wurden unter den Aktivierten Eigen-leistungen verbucht.
Die Sonstigen betrieblichen Erträge lagen bei 1.128 TEUR (Vorjahr 929 TEUR). 
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Entwicklung der wesentlichen Erlöspositionen in den letzten fünf Jahren: 
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Die Gesamtaufwendungen betrugen 115.191 TEUR (Vorjahr 110.726 TEUR).
Der Materialaufwand lag bei 24.604 TEUR (Vorjahr 23.249 TEUR). Innerhalb der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe stieg der Energieaufwand auf 7.593 TEUR (Vorjahr 7.368 TEUR) während der Verbrauch an sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe bei 3.455 TEUR (Vorjahr 3.342 TEUR) lag. Innerhalb der Aufwendungen für bezogene Leistungen wurden die Unterhaltungsleistungen für die Kanal- und Klärwerksanlagen auf 9.790 TEUR (Vorjahr 9.236 TEUR) erhöht. Die Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen lagen bei 3.766 TEUR (Vorjahr 3.303 TEUR).
Der Personalaufwand erhöhte sich tarifbedingt auf 21.124 TEUR (Vorjahr 20.100 TEUR). Dabei waren bei der SES im Jahresdurchschnitt (ohne Auszubildende) 338 Mitarbeiter (Vorjahr 344 Mitarbeiter) beschäftigt.
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Die betrieblichen Abschreibungen stiegen auf 37.219 TEUR (Vorjahr 35.827 TEUR). In die Anlagen der SES wurden 2015 insgesamt 45.365 TEUR investiert. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen auf 11.181 TEUR (Vorjahr 10.282 TEUR).
Der Zinsaufwand lag weiter stabil bei 21.066 TEUR (Vorjahr 21.280 TEUR). Der durchschnittliche Zinssatz (Bankkredite, Trägerdarlehen und sonstige Darlehen) beläuft sich auf 4,0 % (Vorjahr 4,1 %).
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Das Jahresergebnis in Höhe von 2.377 TEUR wird nach Beschluss in die Eigen-kapitalrücklage eingestellt und dient zur Verbesserung der betrieblichen Finanz-struktur.
Verteilung der Aufwandpositionen 2015
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5. Entgelt- und Gebührennachkalkulation (vgl. Anlage 5b)

    TEUR
Die Gebührennachkalkulation 2015

mit gebührenfähigen Kosten von
80.974

sowie Entgelt- bzw. Gebühreneinnahmen von
81.394

schließt ab mit 
einer Kostenüberdeckungen Schmutzwasser von
889
einer Kostenunterdeckung Niederschlagswasser von 
- 469

Die Differenz aus kalkulatorischen und effektiven

Zinsaufwand beläuft sich auf
2.441

und führt zu einem gebührenrechtlichem Jahresergebnis von
2.861
Überleitung des gebührenrechtlichen Jahresergebnisses 
( zum handelsrechtlichen Jahresergebnis

Das gebührenrechtlichem Jahresergebnis beläuft sich auf
2.861

zuzüglich (+)

Ausgleich Kostenunterdeckung Niederschlagswasser 

aus Vorjahren
400

abzüglich (-)

Zuführung Kostenüberdeckung Schmutzwasser 2015
889

ergibt einen handelsrechtliches Jahresergebnis von
2.372
Im Bereich Schmutzwasser ergab die Gebührennachkalkulation 2015 eine Kosten​überdeckung (Erträge waren höher als Aufwendungen) in Höhe von 889 TEUR.

Im Bereich Niederschlagswasser ergab die Gebührennachkalkulation 2015 eine Kostenunterdeckung (Erträge waren niedriger als Aufwendungen) in Höhe von 469 TEUR.

Nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG Baden-Württemberg) sind Kosten​überdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen (Pflicht). Kos​tenunterdeckungen können in diesem Zeitraum ausgeglichen werden (Kann-Vor​schrift).
Seit 2011 haben sich die Kostenüber- bzw. Kostenunterdeckungen für die Berei​che Schmutzwasser und Niederschlagswasser folgendermaßen entwickelt:

	         in EUR
	Schmutzwasserentgelt 
	 
	Niederschlagswassergebühr 

	Stand
	Unterdeckungen
	Überdeckungen
	 
	Unterdeckungen
	Überdeckungen

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2011
	- 1.300.000
0
4.320.611
	0
2.855.234

2.855.234
	 
	0
482.963
482.963
	- 2.300.000

0
2.851.294

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2012
	- 900.000
0
3.420.611
	0
674.547

3.529.781
	
	0
313.719
796.682
	- 1.900.000
0
951.294

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2013
	- 2.855.234

0
565.377
	- 2.855.234
289.090
963.637
	
	- 482.963
415.597
729.316
	- 951.294
0
0

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2014
	- 565.377
0
0
	0
1.491.889
2.455.526
	
	0
0
729.316
	0
205.728
205.728

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2015
	0
0

0
	- 450.000
889.209
2.894.735
	
	- 400.000
468.789
798.105
	0

0
205.728

	Kalkulation 2016
Verbrauch

Zuführung

31.12.2016
	0

0

0
	- 1.000.000
0

1.894.735
	
	- 329.316
0

468.789
	0

0

205.728

	In Kalkulationen 2017/2018 zu berücksichtigen
	0
	1.894.735
(aus 2014/2015)
	
	468.789
(aus 2015)
	205.728
(aus 2014)


Zum Jahresabschluss 2015 unter Berücksichtigung der Entgelt- und Gebühren-kalkulation für 2016 (GRDrs 1175/2015) sind für zukünftige Gebühren-kalkulationen Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser in Höhe von 1.895 TEUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 206 TEUR und Kostenunterdeckungen im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 469 TEUR zu berücksichtigen.

6. Erfolgsplan- und Vermögensplanabrechnung (Anlagen 6 und 7)
6.1 Erfolgsplanabrechnung
Die betrieblichen Gesamterträge lagen mit 117.563 TEUR um 3,5 % über dem Planwert. Auch die Gesamtaufwendungen lagen mit 115.186 TEUR um 3,1 % über den Planansätzen. In Summe wurde ein Jahresergebnis mit 2.372 TEUR (Plan 1.886 TEUR) und eine Kostenüberdeckung in Höhe von 889 TEUR im Bereich Schmutzwasser erreicht.
Auf der Ertragsseite erhöhten sich die Umsatzerlöse im Vergleich zum Plan in erster Linie durch höhere Erlöse aus den Bereichen Schmutzwasserentgelt, Betriebskostenerstattungen der Klärwerke und der Niederschlagswasser-gebühren. Auch waren die aktivierten Eigenleistungen und die sonstigen betrieblichen Erträge höher als ursprünglich geplant. 

Überblick Plan-Ist-Abweichungen: Erträge 
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Auf der Aufwandsseite blieben der Materialaufwand mit 24.604 TEUR (Plan 24.587 TEUR) und der Personalaufwand mit 21.124 TEUR (Plan 21.039 TEUR) auf Planniveau. 
Die betrieblichen Abschreibungen stiegen um 5,4 % auf 37.219 TEUR. In 2015 konnten mehr Anlagen aktiviert werden als bei Wirtschaftsplanerstellung angenommen wurde.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 11.181 TEUR deutlich über der Planzahl (Plan 9.268 TEUR). Hier gab es in erster Linie Planabweichungen durch erhöhte Gutachterkosten und höherer städtische Verwaltungskosten.
Die Zinsaufwendungen blieben mit 21.066 TEUR unter dem Planansatz in Höhe von 21.500 TEUR. Die Zinsentwicklung verlief weiterhin auf sehr niedrigem Niveau.
Überblick Plan-Ist-Abweichungen: Aufwendungen
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6.2 Vermögensplanabrechnung
Im Ergebnis weist die Vermögensplanabrechnung zum 31.12.2015 eine Einnahmenüberdeckung von 6.115 TEUR aus. 
Auf der Einnahmenseite (Finanzierungsmittel) des Vermögensplans standen mit den Deckungsmitteln aus dem Vorjahr in Höhe von 938 TEUR insgesamt 85.468 TEUR zur Verfügung. Die ursprünglich eingeplanten Finanzierungsmittel lagen bei 78.036 TEUR. Im Wesentlichen waren die Einnahmen im Bereich der gebildeten Abschreibungen und aus dem Bereich der Zuführungen zu Beiträgen höher als erwartet.
Damit konnten die Ausgaben des Vermögensplans in Höhe von 79.353 TEUR vollständig gedeckt werden und eine Einnahmenüberdeckung in Höhe von 6.115 TEUR gebildet werden. Die Einnahmenüberdeckung stellt für 2016 ein zusätzliches Finanzierungsmittel dar.
Überblick Plan-Ist-Vergleich: Investitionen
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7. Jahresabschlussprüfung für das Jahr 2015
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BHP (Prof. Dr. Binder, Dr. Dr. Hillebrecht und Partner GmbH) soll gemäß § 9 der Satzung des Eigenbetriebs den Jahres-abschluss 2016 einschließlich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung prüfen. 
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